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Der begeisternde Lehrer an der ETI! und der wegweisende Kopf bei der
Entstehung der schweizerischen AHV

Walter Saxer( 1896-1974)

Walter Saxer wurde am 2. Dezember 1896 in Stein (AR) geboren. Sein Vater, von
Beruf Viehhandlei, starb schon sehr friih, so dass seine tüchtige Mutter durch den

Betrieb einer Handlung auch fur die materielle Existenz von Walter und seinen
Bindern aufzukommen hatte. Nach Besuch der lokalen Primär- und Sekundatschule trat
Walter 1911 in die Technische Abteilung der Kantonsschule Trogen ein, und schon

fünf Jahre spater finden wir ihn als Studenten der ETH an der Abteilung der
Fachlehrer fur Mathematik und Physik. Seine Mathematiklehrer waren unter anderen die
Piofessoren Gtossmann, Hirsch, Hurwitz, Meissner, Pölya, Weiss und Weyl. 1920

erwarb er das Fachlehrerdiplom und war anschliessend bis 1923 Assistent fur
Darstellende Geometrie bei Prof. Marcel Grossmann. 1923 promovieitc er mit der
Dissertation «Über die Picanhclieii Ausnahmewette sukzessiver Derivierter». Die
Arbeit war unter der Leitung von Professor Georges Pölya entstanden. Fs lolgten eine
kurze Tätigkeit als Experte beim Eidgenössischen Versicheiungsamt, die Berufung
als Hauptlehrer an die Kantonsschule Aatau im Jahre 1924 und dann das fruchtbare

Studienjahr 1926/27, in dem Walter Saxei dank einem Rockefeller-Stipendium an

den Universitäten Paris und Göttingen, den damaligen Zentren mathematischer

Aktivität, Vorlesungen und Seminare besuchen konnte.

Von 1927 bis 1966 wnkte Walter Saxei als Professot an der ETH in Zurich. Er gab
alle die Jahre hindutch mathematische Grundvorlesungen lur die Ingenieure,
Mathematiker und Physiker Zuerst wai es the Darstellende Geomettie und nach 1936

the Analysis, im Voilesungsveizeichnis damals einfach Mathematik genannt, the ei

in meisterhafter Alt und mit Vorliebe einci möglichst grossen Hörerschaft eindrücklich

dozieite. Der Saxei'sche Stil war geprägt durch eine zutiefst empfundene
Menschlichkeit, the in tier Form des Witzes und des Humors auch abstiakten

Begriffen immer wietlei menschliches Leben gab. Kaum einen Studenten hat es gegeben,

der durch these glückliche Voi lesungsfoim auch in einem Auditorium von ubei

400 Hörern sich nicht persönlich angesprochen fühlte. Noch erstaunlicher wai und

bleibt aber die Leistung Walter Saxers bei den Prüfungen. Seme ETH-Kollegen
schätzten, dass er in Voi- und Schlusstliplomexamina insgesamt 14000 Studenten

gepiult hat. Dass ei diese übet lasteten Piufungssessionen nicht nur überstand,
sondern am Schluss noch the köstlichsten Anekdoten zu erzählen wusste, zeugt von seine!

Freude am persönlichen Kontakt und seiner Leichtigkeit, die Studenten zu beut-
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teilen Waltei Saxei winde 1949 /um Rektoi dei E'I H gewählt Ei ist bis heute dei

weitaus jüngste Rektoi in dei Geschichte dei EI H geblieben Im Gelulil der alIge

meinen Bediohungjenei Knegsjahie waten jedei Entscheid und jede öffentliche Rede

ein Moment det Eipiobung und Bewahtung Mit bodenstandigei Gradlmigkeit
hat Waltei Saxer die E 1 H duich |ene unsicheren Zeiten gefühlt und mutig politische
Wahlheiten - gerne in mathematischei Teiminologie - vei kündet Ein Beispiel aus

einei Rektoiatsrede «Das Ditferen/ieien dei Konstanten billigt diese /um Vei-
schwinden»
Seme eisten Aibeiten, daiuntei auch seine Disseitation, beschäftigten sich
ausschliesslich mit lunktionentheoretischen Pioblemen Seine fiuhe Tätigkeit beim
f idgenossischen Veisicheiungsamt und das seithei stets voihandene Inteiesse dei

Eifassung vetsicheumgstechnischei Probleme duich mathematische Methoden I lessen

ihn abei bald die giosse Bedeutung det m den 40et jahten neu entstehenden

Wahischeinlichkeitsiechnung und dei damit veibundenen mathematischen Statistik

ei kennen Duich seine Voilesungen ubei diese Gebiete begeisteite ei viele junge
Mathematikei denen ei dank seinen vielen internationalen Veibindungen /u Weitei

bildungsmoglichkeiten m den USA, m England und m Eiankieich vei half Auch sei

ne Publikationen befassen sich seit den 40ei-|ahien vot allem mit Pioblemen dei

Wahischeinlichkeitsiechnung sowie dei Veisicheiungslehie und technik Die beiden

Saxet Bande Veisiclieiungsmathematik |1|, |21 sind Klassikei dei Vetsiche

lungsmathcmatik Insbesondeie itn /weiten Band hat Waltet Saxei duich seme

geschlossene Datstellung det Lineueiungstheoiie und duich die Behandlung al Ige

nieinei Veisicheiuiigspiobleme, welche den Rahmen dei damals gangigen Lebens

veisiclieiungsmathematik ubeisteigen dei Entwicklung eitiei neuen,den Methoden
dei modernen Wahischeinlichkeitsiechnung angepassten Veisiclieiungsmathematik
den Weg gewiesen
Seit 1924 wai Waltei Saxei Mitglied dei Veieinigung Schwei/etischet Vei siehe

lungsmathematikei 1948 winde ei Votstandsmitglied und Redaktoi dei MitteiInn

gen, ein Amt, das ei wählend 20 Jahren ausübte Ei ist dei eiste offizielle Redaktoi
dei seit 1906 /netst einmal, seit 1946 zweimal pio Jaln als Zeitschnft wissenschalt
liehet Publikationen hei ausgegebenen «Mitteilungen dei Veieinigung» Vot seinem
Amtsantntt gab es /wai eine kleine Redaktionskommission, die eigentliche ledak-
tionelle Iatigkeit winde jedoch vom Sekietai ausgeübt Eine giosse Zahl schonet

Aibeiten sind untei dem Saxei'schen Redaktionsiegmie m den Mitteilungen ei

schienen, daiuntei auch einige Dissektionen seinei Schulet, welche hohe interna
tionale Anei kennung fanden In Wuidigung diesei giossen Leistung ei nannte ihn die

Veieinigung bei seinem Rucktutt aus dem Voistand /um Lhtenmitglied
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Walter Saxei war seinem Naturell entsprechend aber nicht nut versichetungs-
mathematischer Theoretikei; er war ebenso seht ein Praktikei des Aktuanats. So

wuide er in den Nachkriegsjahien vom Bundestat /lim mathematischen Beiatei
hu Sozialversichetungsfiagen ernannt. Er ivnkte massgebend bei dei Entstehung
der schweizerischen AHV mit und war wahrend vieler Jahre ein gewichtiges

Mitglied dei AHV-IV-Kommission des Bundes (berühmte Saxei'sche Antwort aut

die Frage, ob Heir Direktot Saxer des Bundesamtes tur Sozialversicherung sein

Binder sei: «Biologisch unmöglich' Die Geburtstage hegen viereinhalb Monate

auseinander1»).

Es mag erstaunen, dass Walter Saxei in den letzten Wochen nicht biav zu Hause

geblieben und deshalb in den Fetien vom Tode ereilt worden ist. Wer ihn gut gekannt

hat, wird aber feststellen, dass Walter Saxer auch in seinen letzten Tagen sich treu

geblieben ist Wie konnte er doch im Spital nach seinem ersten Hei/infaikt ohne eine

Spur von Selbstmitleid im spannendsten und fiohhchsten Saxcr-Stil über seine

Einheferung beuchten! Walter Saxei ist auch in den Tagen der Kiankheit ein höhet

Mensch geblieben.
H Buhlmann
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